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Neubau Betriebsgebäude Römer AG 
Villmergen (AG) 
 
Die auf Entsorgung und Recycling spezialisierte Römer AG realisierte 
im Industriegebiet von Villmergen (AG) ihr neues Entsorgungszent-
rum. Auf einer Grundfläche von 70x70m entstand Platz für neue 
Verwertungs- und Sortiermaschinen sowie die neue "brings"-Sammel-
stelle für die Bevölkerung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DETAILS 

 
 

 
 

 
 
Auftraggeber 
Römer AG, 5612 Villmergen 
 
Objekttyp 

Hochbau/Tragwerk 
 
Bausumme  
CHF 16 Mio. 
 
Ausführungszeit 
2023-2024 
 
Unsere Leistungen 
Tragwerksplanung 
Modellierung mit BIM 
Spezialtiefbau 
Erdbebensicherheit 
 

 

 
 
 
Auftraggeber 

Halter Entwicklungen / Stadt Dietikon 
 
 
Referenz 

Mario Ercolani, 044 438 28 05 
 
 
Objekttyp 

Strassenbau, Verkehrsplanung 

 
 
Bausumme  
ca. 21.8 Mio. CHF 
Honorar 1.2 Mio CHF 
 
 
Ausführungszeit 
2010 bis 2018 
 
 
Unsere Leistungen 
- Verkehrskonzept Limmatfeld 
- Neue Strassengestaltung im Sinne des 

Gestaltungsplan 
- Kanalneubau inkl. 

Versickerungsanlagen 
- Anpassung Wasserversorgung 
- Anpassung EKZ 
- Anpassung Fernwärme 
- Anpassung Gaserschliessung 
- Neubau Beleuchtung 
- Neubepflanzung anhand des 

Bepflanzungskonzept 
- Koordination der Nachtarbeit 
- QM, Termin- und Kostenkontrolle 
- Gesamtplanung der Infrastruktur 
- Ausführungsplanung-Bauleitung 
- Planen und realisieren der Umlegung 

des Mischwasser- und 
Regenwasserkanals 

 

Projektbeschrieb 
Das Betriebsgebäude weist eine Geschossfläche von 11'000m2 auf, integriert ist 
ein dreigeschossiger Bürotrakt mit Gewerbefläche im EG. Im 1. OG befindet sich 
die über eine Rampe erschlossene öffentliche Sammelstelle mit 17 Halteplätzen. 
Weiter gibt es zwei LKW-Laderampen.  

Anspruchsvoller Baugrund 
Das Projektareal liegt in der Talsohle des Bünztals (AG). Der Baugrund besteht 
aus feinkörnigen, schlecht tragfähigen und setzungsempfindlichen 
Seeablagerungen, welche bis auf eine Tiefe von >50m anzutreffen sind. Eine 
tragfähige Schicht oder der Felshorizont wurden bei den Baugrundunter-
suchungen nicht vorgefunden. Der Grundwasserspiegel liegt nur wenige Meter 
unter der Terrainoberfläche. Als Fundation wurden schwimmende Voll-
verdränger-Pfähle abgeteuft.  


